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II. S1+9 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen d~5 Nationa1rates 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkehr 

PraZlo 50901/3-1-1976 

ANfRAGEBEANTWORTUNG 

493/p.8 

1976 -04- 23 
zu 193 I~J 

betreffend die schriftliche Anfrage der 
Abgeordneten zum Nationalrat Dr o Keimel 
und Genossen, Nr. 193/J-NR!76 vom 
260 FebrUar 1976:"Erh5hung der Kraft­
fahrzeugsteuern .. 

Ihre Anfrage e~laube ich mir p wie folgt zu beantworten: 

Zu den Vorbemerkunoen 

Schon bisher wurde der Einrichtung eines modernen Autobus­

verkehrs gr5ßte Aufmerksamkeit gescherikto' So wurde ~on 1971 

bis Jahresbeginn 1976 das Postautoliniennetz um 38 neue 

Linien erweitart~das Autobusnetz der Österreichischen 

Bundesbahnen um 7~ 

Die jährliche 8enUtzerfrequenz im gegenständlichen Zeitraum 

~tieg von 74,9 million~n Personen auf 124 9 5 Millionen 

Personen (+ 66%) im Postautodienst und von 53,4 mio 

Personen auf 78~2 OOio Personen (+ 46,5 %) im Kraftwagen­

dienst der ÖBBo 

Zur mittelfristigen Finanzierungssicherung des weite~en 

Ausbaues d8~ Omnibusparks der Post wurde aine Vereinbarunq 

mit dem Bundesminister fUr Finanzen geschlossen 9 der 

zufolge ab 1974 bis einschließlich 1978 jährlich 25 % 
der Postautoeinnahmen fUr diesen Zweck verwen~et werden 

kä.nnen 0 
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Von 1971 bis Jahresbeginn 1976 hat die Post bereits· 

592 moderne Großraumomnibusse angeschaffto 

Dadu~ch wurde es m6glich 9 723 Oberaltarte kleinere 

Omnibusse auszusch~iden und das Durchschnit~s~lter der 

Postbusse von 11,17 Jahren am Jahresbeginn 1971 auf 

8,44 Jahre am Jahresbeginn 1975 zu senken. 

Im Unternehmenskonzept der Österreichischen 8undesbahnen 

ist für den Zeitraum von 1976 bis 1985 die An~chaffung 

von insgesamt 650 Großraumomnibussen vorgesehene Auch 

wurden von den ÖSB von 1971 bis Jahresbeginn 1976 

105 Komfortbusse neu angeschafft und 190 üboralterte 

Omnibusse ausgeschieden ünd das Durchschnittsalt~r der 

HBB-Busse von 9 9 4 auf 8~1 Jahre reduzierto 

Der Omnibus findet allerdings dort seine Grenze, IDO seine 

Kapazität wegen d~s Erfordernisses der Sef6rderung einer 

mBglichst groß~n Anzahl von Passagier~n innerhalb eines 

relativ kurzen Zeitraumes (stoßverkehr in Ballungsräumen) 

nicht mehr ausreicht oder im Hinblick auf raumplanerische 

Oberlegungen nicht mehr ausreichen wirdo In all diesen 

Fällen wird das Schwergewicht des Nahverkehrs notwendiger­

weise im Schienenverkehrsbereich liegen müssen. 

Zu 1: 

Die konzeptive Arbeit für die Nahverkehrspnlitik wird in 

der beim Bundesministerium für Verkehr eingerichtetsn 

Ständigen Kommission fOr Verkehrspolitik geleistet, wel­

che zur Behandlung der Nahverkehrsprobleme den Arbeits­

ausschuß "Ballungsraumveikehr 1f eingesetzt hat. In diesem 

Arbeitsausschuß erarb~iten Verkehrsexperten 9 Vertreter der 

193/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 4

www.parlament.gv.at



- ~ -

Bundesminist~rien und der Ämter de~Landesregierungan, 

des Hst~rraichischen Städtebundes, ~~~ gesetzlichen 

Interesssnvertretungen und der Gewerkschaften, der Uer­

kehrsunternehmungen sowie der Verkehrsverbundsorgani­

sationsgesellsthaft auf Grund von Expertenuntersuchungen 

in den speziellen Fachgebieten die verkahrspolitischen 

Leitlinien, waiche bei den allgemeinen verkehrspolitischen 

Entscheidungen in Nahverkehrsfragen und den Entscheidungen 

Uber die Nahverkehrsprojekte als Grundlage diene~. Der­

zeit werden in mehreren Ärbeit~kreisenL6sungsvorschläge 

zur Hebunq der Attraktivität des Bffentlichen Verkehrs, 

fUr die Probleme des ruhenden Verkehrs 9 fUr das park-and­

ride-System und fOr den Verkehrsverbund ausqearbeiteto 

Diese Arbeiten sind darauf ausgerichtet, daß Schienen-

und Straßenverkehrsmittel koooeriereno 

Zu 2: 

Die Regierungsvorlage des Abgabenänderungsg~setzes 1976 

sieht die Zweckbindung der Erträge der Bundeskraftfahr­

zeugsteuer fUr~en Ausbau des 6ffentlithen Nahverkehrs" 

vor o Die. konkreten Investitionen werden unter BerUck­

sichtigung bestehender Nahverkehrskorlzepte und raum~ 

ordner!scher Prioritäten und in Übereinstimmung mit den . . 

Investitionsplänen der GebietskBrperschaften und Vsrkehrs-

unternehmungen vorgenommen werden o nabe! hat weqen seiner 

Verkehrsleistu~g und der hohen Investitionskosten fUr den 

eigenen Verkehrsweg der Schienenverkehr Vorrang. Dst Ver­

kehisweg der Omnibusse - die stra~e - wird ja schon lanoe 

aus zweckgebundenen steuermitt~ln finanziert. 
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Gesetzgeb6~ische maßnahmen, etwa hinsichtlich der Ein­

richtung sogenannter Busspuren, liegen dem Nationalrat 

bereits seit 19.3.i975, wiedereingebracht sm 3.12.1975, 

vor. Daß der mit der 8eratuMg betraute Unt~rausschuß 

des Varkehrsausschusses des Nationalrates bis hsute 

nicht in der Lage w~r, diese Beratungen abzuschließen, 

lieot nicht sm Bundesminister fOr ·Verkehr. 

WiBn, am~.April 1976 
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